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Realschulabschluss gilt jedoch, dass die Lösungsquo-
ten jeweils im Handwerk und in den freien Berufen 
am höchsten ausfallen. In den Ausbildungsberufen 
des öffentlichen Dienstes fallen die Lösungsquoten 
in allen Schulabschlussgruppen deutlich unterdurch-
schnittlich aus.

Lösungsquoten in Ausbildungsberufen

Die Lösungsquoten variieren deutlich zwischen den 
einzelnen Ausbildungsberufen Y Tabelle A4.8-4. 
Betrachtet man die Berufe149 mit den jeweils höchs-
ten und niedrigsten Lösungsquoten, ergeben sich 
weitgehend übereinstimmende Ergebnisse gegen-
über den Vorjahren. Unter den Berufen mit sehr 
hohen Lösungsquoten von 38,8 % bis 44,0 % sind vor 
allem die Berufe des Hotel- und Gaststättengewerbes 
(Koch / Köchin, Restaurantfachmann / -frau, Fachkraft 
im Gastgewerbe) sowie weitere primäre Dienstleis-
tungsberufe150 (Fachkraft für Schutz und Sicherheit, 

149 Einbezogen wurden Ausbildungsberufe mit mindestens 300 neu abgeschlossenen 
Verträgen im Jahre 2009.

150 Zur Unterscheidung von primären und sekundären Dienstleistungsberufen sowie 
Fertigungsberufen siehe Kapitel A4.4.

Lösungsquoten nach allgemeinbildendem 
Schulabschluss

Bei der Betrachtung der Lösungsquoten nach allge-
meinbildendem Schulabschluss (vgl. Kapitel A4.6.2) 
zeigt sich deutlich, dass die Lösungsquote umso hö-
her ausfällt, je niedriger der allgemeinbildende Schul-
abschluss der Auszubildenden ist Y Tabelle A4.8-3. 
So weisen Auszubildende ohne Hauptschulabschluss 
mit 36,3 % eine nahezu dreimal höhere Lösungsquote 
auf als Studienberechtigte (12,9 %). Bei den Verträgen 
der Auszubildenden mit Hauptschulabschluss beträgt 
die Lösungsquote 30,8 %, die Verträge von Auszu-
bildenden mit Realschulabschluss werden zu 19,6 % 
vorzeitig gelöst. Diese Rangfolge der Abschlussgrup-
pen ergibt sich mit Ausnahme der Hauswirtschaft 
innerhalb aller Zuständigkeitsbereiche. 

Obwohl die Lösungsquoten im Zuständigkeitsbe-
reich Industrie und Handel insgesamt leicht unter-
durchschnittlich ausfallen, ergeben sich hier bei 
den Verträgen der Auszubildenden mit maximal 
Hauptschulabschluss sogar etwas höhere Quoten als 
im Zuständigkeitsbereich Handwerk. Für die Aus-
bildungsverträge der Jugendlichen mit mindestens 

Tabelle A4.8-3:   Vertragslösungsquoten (in %)1 nach Personenmerkmalen und Zuständigkeitsbereichen2,  
Bundesgebiet 2009

Personenmerkmal Insgesamt
Industrie und 

Handel
Handwerk

Öffentlicher 
Dienst

Land-
wirtschaft

Freie Berufe
Haus-

wirtschaft

männlich 21,5 19,3 25,9 6,2 17,7 23,1 26,2

weiblich 22,9 21,4 32,5 4,4 21,5 21,2 22,2

deutsche Staatsangehörigkeit 21,8 19,9 27,4 5,0 18,5 21,1 22,6

ausländische Staatsangehörigkeit 27,4 25,4 32,5 5,3 26,2 23,9 21,5

ohne Hauptschulabschluss 36,3 39,9 37,9 11,0 25,5 39,2 26,6

mit Hauptschulabschluss 30,8 31,7 31,2 7,2 21,1 28,3 22,3

mit Realschulabschluss 19,6 19,2 22,4 5,5 14,7 20,5 13,2

mit Studienberechtigung 12,9 12,1 19,0 4,0 12,9 18,5 16,4

Auszubildende insgesamt 22,1 20,2 27,7 5,0 18,6 21,3 22,6
1 Schichtenmodell nach neuer Berechnungsweise; in % der begonnenen Ausbildungsverträge.
2 Zuordnung nach Zuständigkeit für die jeweiligen Ausbildungsberufe.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember)




